
Die Königin unter den Beerenobstsorten
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Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH (AMI), 
AGRAVIS Raiff eisen AG

2017 wurden in 

Deutschland rund 

135.283 Tonnen Erd-

beeren geerntet. 2016 
lag die Menge bei etwa 

143.221 Tonnen. Die 

Anbaufl äche war 

2017 mit rund 14.200 

Hektar aber nur um gut 

1.000 Hektar kleiner als 2016. Der Rückgang ist hauptsächlich 

durch starken Frost in den Frühjahrsmonaten 2017 bedingt. 

Erntemenge nach Anbauweise (Angabe in Tonnen)

im Freiland unter begehbarer Schutzabdeckung
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Botanisch gesehen sind Erdbeeren keine 

Beeren, sondern Scheinfrüchte oder 

Sammelnussfrüchte mehrjährig blü-

hender Stauden. Sie gehören zur Familie der 

Rosengewächse, wachsen rosettenförmig 

auf sandigem Boden und mögen gemäßigtes Klima. Die eigent-
lichen Früchte der Erdbeere sind die kleinen gelben 
Körner auf der Oberseite, die Nüsschen genannt werden. Ende 

des 17. Jahrhunderts entstand in Holland aus einer zufälligen 
Kreuzung der beiden zuvor aus Übersee eingeführten Sorten 

unsere heutige Erdbeere, die sogenannte Ananas-Erdbeere.

Erdbeeren bestehen zu 90 Prozent aus Was-

ser. Die aromatischen Früchte sind mit etwa 32 
Kilokalorien pro hundert Gramm 

gut für die schlanke Linie. Hervorzuheben ist 

ihr hoher Gehalt an Ballaststoff en (Pekt-

inen und Zellulose), welche die Verdauung fördern. Erdbeeren sind 

auch reich an Vitaminen. Vor allem ihr Vitamin-C-Gehalt ist 

enorm: Er liegt höher als bei Zitronen und Orangen.

In Deutschland sind im vergangenen Jahr die meisten 

Erdbeeren in Niedersachsen geerntet worden. Nord-
rhein-Westfalen und Baden-Württemberg belegen 

die Plätze 2 und 3. 

Erdbeer-Erntemenge 2017 (nach Bundesländern)
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Gemessen an der gesamten Obsternte in Deutschland (2016) 

beträgt die Erdbeer-Erntemenge etwa ein Zehntel des 

Gesamtvolumens:

77,4 Äpfel

10,7 Erdbeeren

2,8 Pfl aumen/
Zwetschgen

2,6 Birnen

2,2 Süßkirschen

1,2 Sauerkirschen

3,1 Sonstiges

(Angaben in Prozent)

Die meisten der 2017 in Deutschland verbrauchten Erdbeeren 

wurden auch im Land produziert. Etwa 44 Prozent wurden 

2017 importiert. 

(Angaben in Tausend-Tonnen)

Inlandserzeugung und Einfuhr von Erdbeeren

201320102008 20152012 201420112009 2016 2017

180

140

100

160

120

80

Inlandserzeugung Einfuhren

Die AGRAVIS Raiff eisen AG berät und 

unterstützt Landwirte und Unternehmen 

im Anbau von Sonderkulturen – 

unter anderem auch Erdbeerproduzenten. Die 

AGRAVIS kombiniert ackerbauliches 
Fachwissen mit detaillierter Produktkenntnis 

und bietet individuelle Anbaustrategien einschließlich 

der passenden Produkte. Das Sortiment reicht von Dün-
gern über Pfl anzenschutzmitteln bis hin zu Folien.

In Deutschland werden Erdbeeren hauptsächlich im Freiland 

oder unter begehbarer Schutzabdeckung (Gewächshaus 

und Folientunnel) angebaut. Aufgrund wechselnder Witterungsverhält-

nisse bzw. anderer Einfl üsse, die der Frucht schaden, hat der Anbau 
unter Schutzabdeckung – und auch die Erntemenge – in den 

verangenen Jahren zugenommen. 2017 wurden rund 1.240 Hekt-

ar unter Schutzabdeckung angebaut. Die Erntemenge liegt bei 
Freilandanbau bei 99 Tonnen je Hektar und bei rund 158 
Tonnen je Hektar Anbau unter Schutzabdeckung.


